
 

Bekanntgabe der Österreichischen Zahnärztekammer über den Grenzwert 
als Voraussetzung für den schriftlichen Heil- und Kostenplan auf Basis des 

Jahres 2021 – Grenzwertverordnung (GWV-2022) 
 
 

Auf Grund des § 18 Abs. 4 Zahnärztegesetz (ZÄG), BGBl. I Nr. 126/2005, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr.65/2022 und die Bundesministeriengesetz-Novelle 

2020, BGBl. I Nr. 8/2020, sowie die Kundmachung BGBl. I Nr. 133/2021 in Verbindung mit 

§ 19 Abs. 2 Z 7 Zahnärztekammergesetz (ZÄKG), BGBl I Nr. 154/2005, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 65/2022 und die Bundesministeriengesetz-Novelle 

2020, BGBl. I Nr. 8/2020, sowie die Kundmachung BGBl. I Nr. 133/2021, hat der 

Bundesausschuss der Österreichischen Zahnärztekammer am 25. 11. 2022 folgende 

Grenzwertverordnung (GWV-2022) beschlossen: 

 

 

§ 1. Die wesentlichen Kosten im Sinne des § 18 Abs. 3 Z 1 ZÄG betragen unter 
Zugrundelegung der von der Statistik Austria gemäß volkswirtschaftlicher 

Gesamtrechnungen laut ESVG 2010 für das Jahr 2021 ermittelten Nettolöhne und 
-gehälter, nominell, monatlich je Arbeitnehmer/-nehmerin € 1.995,-. 

 
 
§ 2. Diese Verordnung ist auf der Homepage der Österreichischen 

Zahnärztekammer zu veröffentlichen und tritt mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Internet in Kraft. 

 
 


